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Liabi Muntafunarinna & Muntafunr!

Wie schnell die Zeit doch vergeht. 2015 haben mich die Bürgermeister-Kollegen zum neuen 
Repräsentanten des Standes Montafon gewählt. Eine große Aufgabe, der ich mich sehr gerne 
bis zur Neuwahl des Standesausschusses im November 2020 gestellt habe.

Wir haben in den vergangenen fünf Jahren im Standesausschuss mutige Ziele, Ideen und Visio-
nen für unser Montafon erarbeitet und gemeinsam mit den Gemeinden der Talschaft vieles er-
reicht. Immer mit dem klaren Ziel vor Augen, unser Montafon noch lebens- und liebenswerter 
zu machen. Dafür möchte ich mich recht herzlich bei allen bedanken. Ich habe mich aus priva-
ten Gründen im Jahr 2020 als Standesrepräsentant zurückgezogen, unterstütze unseren neuen 
Standesrepräsentanten Bürgermeister Jürgen Kuster und die Kollegen im Standesausschuss 
aber weiterhin mit vollem Einsatz in meiner Funktion als Bürgermeister von Tschagguns – vor 
allem, weil große Aufgaben vor uns stehen. Nicht nur durch Corona.

In diesem Sinne freue ich mich auf die Zukunft und wünschen dem neuen Standesrepräsentan-
ten Jürgen Kuster und seinem Stellvertreter Josef Lechthaler viel Kraft und Ausdauer in ihren 
neuen Funktionen, die enormes Engagement verlangen.

Herzlichst, Euer Alt-Standesrepräsentant
Bürgermeister Herbert Bitschnau

Liebe Montafonerinnen, liebe Montafoner!

Der Stand Montafon ist die gelebte Kooperation unserer zehn Talschaftsgemeinden und in 
dieser Form einzigartig in ganz Österreich. Der Stand ist seit Jahrhunderten das Netzwerk in 
unserem Tal – und das ist heute wichtiger denn je. Der Stand Montafon ist für alle Akteure ein 
Partner auf Augenhöhe. So können wir uns auch zukünftig aktiv und gemeinsam den verschie-
densten Herausforderungen stellen.

Bisher hat Herbert Bitschnau, unser langjähriger Standesrepräsentant, diesen Weg mit uns ein-
geschlagen. Dafür möchte ich mich an dieser Stelle persönlich bedanken. Er hat sich stets für un-
sere Gemeinden eingesetzt – so wie ich es nun als Ihr neuer Standesrepräsentant ebenfalls tun 
möchte. Ich danke meinen Bürgermeisterkollegen für ihr Vertrauen in mich und meine Arbeit, 
so dass ich unseren Weg nun mit Ihnen und für uns alle weitergehen kann. 

Rückblickend auf das abgelaufene Geschäftsjahr (1. Jänner bis 31. Dezember 2020) präsentie-
ren wir in diesem Regionalbericht wieder einen Überblick über die vielseitigen Aufgaben, die 
täglich unter dem Dach des Standes Montafon für das Wohl der Talschaft bestmöglilch erledigt 
werden. Unterlegt mit Zahlen, Daten, Fakten und umfassenden Rechnungsergebnissen.

Bürgermeister Jürgen Kuster
(Standesrepräsentant ab November 2020)

Vorworte

Standesrepräsentant 
Bgm. Herbert Bitschnau 
2015 bis 2020

Standesrepräsentant 
Bgm. Jürgen Kuster 
ab 2020



03  /  Regionalbericht Stand Montafon02  /  Regionalbericht Stand Montafon

Herzlich willkommen beim Stand Montafon
Der „Regionalbericht Montafon“ zeigt eindrucksvoll 
einen Überblick über die Vielfalt innerhalb des 
Standes Montafon im Geschäftsjahr 2020:

25 –  33  Rechnungsergebnisse

35   Gremien & Mitarbeiter

Raum & 
Region
03   Inhaltsübersicht

04/05   Neuer Standesausschuss

06   Coronajahr/Verwaltung

07   Historische ArchitekTouren

08/09   regREK Montafon

vo hossa bis dinna

Natur & 
Umwelt
17   Forstfonds-Bilanz

18   Fünf Jahre Juniorförster

19   ARA Montafon Bilanz

Mobilität & 
Verkehr
10   Landbus-Umfrage

11   Zwei Jahre „go&ko“

Kultur & 
Wissenschaft
20   Montafon Archiv

21   Bilanz Museen

22   Montafoner Tracht

23   Wissenschaftspreis 2020

24   Bilanz Resonanzen

Bildung & 
Soziales
12   50 Jahre Musikschule

13   Bilanz Bibliothek

14   Kein Kind zurück lassen

15   Jugend im Montafon

16  Kinderbetreuung NEU



4  /  Regionalbericht Stand Montafon  Raum & Region 5  /  Regionalbericht Stand Montafon  Raum & Region

Der Montafoner Standesausschuss bei der konstituierenden Sitzung im Jahr 2015: Bgm. Josef Lechthaler, Bgm. Martin Vallaster, Bgm. Raimund 
Schuler, Bgm. Matthias Luger, Bgm. Burkhard Wachter (v. l., hintere Reihe), Bgm. Jürgen Kuster, Bgm. Thomas Zudrell, Standesrepräsentant Bgm. 
Herbert Bitschnau, Bgm. Martin Netzer (stv. Standesrepräsentant) und Bgm. Lothar Ladner (v. l., vordere Reihe).

Das Jahr 2020 hat einen Generationenwechsel im Montafoner Standesausschuss gebracht. 
Nach den im März verschobenen Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen wurden die Wah-
len im Herbst 2020 nachgeholt. Dementsprechend wurde auch der Standesausschuss neu 
besetzt. Bürgermeister Jürgen Kuster aus Schruns wurde zudem am 17. November bei der 
konstituierenden Standessitzung zum neuen Montafoner Standesrepräsentanten gewählt. 
Er folgt auf Bürgermeister Herbert Bitschnau, der aus familiären Gründen auf Standesebene 
kürzertreten wird.

Der neue Montafoner Standesausschuss setzt sich nach den verschobenen Gemeindewahlen 
vom September 2020 seit der konstituierenden Sitzung am 17. November aus den zehn Monta-
foner Bürgermeistern Andreas Battlogg (Lorüns, neu), Herbert Bitschnau (Tschagguns), Florian 
Küng (Vandans), Jürgen Kuster (Schruns) sowie Josef Lechthaler (St. Gallenkirch), Matthias Lu-
ger (Stallehr), Helmut Pechhacker (St. Anton, neu) sowie Daniel Sandrell (Gaschurn, neu), Martin 
Vallaster (Bartholomäberg) und Bürgermeister Thomas Zudrell (Silbertal) zusammen.

Coronabedingt wurde die konstituierende Sitzung des Montafoner Standesausschusses am 
Dienstag, 17. November 2020, erstmals in der jahrhundertelangen Geschichte des Standes virtuell 
abgehalten. „Besondere Situationen brauchen entsprechende Maßnahmen. Gerade in Zeiten wie 
diesen ist es wichtig, dass die Talschaft voll handlungsfähig ist“, so Bürgermeister Jürgen Kuster 

Generationenwechsel 
im Standesausschuss

„Der Stand Montafon ist 
als Regionalverband das 
Netzwerk der Montafoner 
Gemeinden. Ein Netzwerk 
mit langer Tradition, heute 
wichtiger denn je.“

Bgm. Jürgen Kuster,
Standesrepräsentant
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Der neue Montafoner Standesausschuss 2020 mit Corona-Abstand: Standesrepräsentant-Stellvertreter Bgm. Josef Lechthaler, Bgm. Matthias 
Luger, Bgm. Daniel Sandrell, Bgm. Helmut Pechhacker, Bgm. Andreas Batlogg, Bgm. Martin Vallaster, Standesrepräsentant Bgm. Jürgen Kuster, 
Bgm. Herbert Bitschnau, Bgm. Thomas Zudrell und Bgm. Florian Küng.

(50) aus Schruns, der von seinen Bürgermeister-Kollegen einstimmig zum neuen Montafoner Standesrepräsentanten gewählt 
wurde. Zu seinem Stellvertreter wurde ebenso einstimmig Bürgermeister Josef Lechthaler aus St. Gallenkirch gewählt. Bgm. 
Jürgen Kuster ist auch neuer Repräsentant des Stand Montafon Forstfonds, zu dem alle Montafoner Gemeinden bis auf Lorüns 
und Stallehr gehören. Auch hier wurde Bgm. Josef Lechthaler einstimmig als Stellvertreter bestellt.

Der neue Standesrepräsentant Bürgermeister Jürgen Kuster bedankte sich bei der konstituierenden Sitzung herzlich bei seinem 
Vorgänger Bürgermeister Herbert Bitschnau, der sich in seiner langjährigen Tätigkeit als Bürgermeister von Tschagguns und in 
den vergangenen fünf Jahren als Standesrepräsentant unermüdlich für das Montafon eingesetzt hat. Seinen besonderen Gruß, 
Dank und Anerkennung richtete der neue Standesrepräsentant auch an seine ehemaligen Bürgermeister-Kollegen Burkhard 
Wachter, Lothar Ladner, Martin Netzer und Raimund Schuler, welche ebenfalls seit vielen Jahren an einem zukunftsorientier-
ten Montafon mitgearbeitet haben und nach den Neuwahlen aus dem Standesausschuss ausgeschieden sind.

Das ist der Stand Montafon

Der Politische Stand Montafon ist ein Zusammenschluss der zehn Gemeinden Bartholomäberg, 
Gaschurn, Lorüns, St. Anton, St. Gallenkirch, Schruns, Silbertal, Stallehr, Tschagguns und Vandans. 
Seit dem Mittelalter hat sich das Aufgabengebiet des Standes vielseitig verändert. Wurden früher u. 
a.  Tierseuchen bekämpft, die Straßenerhaltung bewerkstelligt oder die Feuerversicherung gemein-
sam organisiert, übernimmt der Stand heute mehr denn je wichtige regionalpolitische Aufgaben: 
beispielsweise die Regionalplanung, der Öffentliche Personennahverkehr (Landbus Montafon), der 
Abwasserverband Montafon, die Musikschule und die Bibliothek im Haus Montafon, als Binde-
glied zur EU für Förderungen, etc. oder die gemeinsame Planung für die Zukunft. Zudem kümmert 
sich der Stand Montafon beispielsweise um die Erhaltung der Natur- und Kulturlandschaft sowie 
um die hohe Lebensqualität in der Region und koordiniert viele zur Selbstverständlichkeit gewor-
dene Alltagsbedürfnisse. Kurz gesagt: der Stand Montafon gehört zum täglichen Leben. Sozusagen 
von A wie Abwasserverband bis Z wie Ziehharmonika.

vo abwasser 
bis ziehharmonika
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„Die Covid-9-Pandemie hat 
einschneidende Auswirkungen 
auf die finanzielle Gebarung 
im öffentlichen Verkehr – die 
längerfristigen Folgen sind noch 
gar nicht abschätzbar.“

Bernhard Maier, 
Standessekretär

Kontakt: Verwaltung Stand Montafon

Montafonerstraße 21, 6780 Schruns, Telefon: 0 55 56 / 7 21 32-0,  
Mail: info@stand-montafon.at Web: www.stand-montafon.at
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag:  8 bis 12 Uhr, Montag & Mittwoch: 13 bis 17 Uhr, 
Dienstag-, Donnerstag- und Freitag-Nachmittag kein Parteienverkehr / Termine nach Absprache jederzeit

Covid-Auswirkungen
Die Covid-19-Pandemie hat im Jahr 2020 auch die Arbeit beim Stand Montafon auf den 
Kopf gestellt. So mussten die Bibliothek Montafon und die Montafoner Museen kurz-
fristig geschlossen werden, der Verwaltungsbetrieb umorganisiert, der Fahrplan des 
Landbus Montafon stark reduziert und das Anrufsammeltaxi von Nacht- auf Tagbetrieb 
umgestellt werden. Die längerfristigen Auswirkungen auf die öffentlichen Finanzen 
sind sehr weitreichend, vielschichtig und noch gar nicht abzusehen.

Beispielhaft für die kurzfristigen Auswirkungen soll dies anhand des öffentlichen Verkehrs 
im Montafon beleuchtet werden. Hier schlägt sich die Corona-Krise wie auch andernorts 
bereits stark in der Finanzierung nieder. Mit 17. März 2020 wurde auf Grund der Skige-
bietsschließungen der Fahrplan auf „Nebensaison“ umgestellt und danach weiter stark re-
duziert. Der Betrieb des Nachtexpresses konnte erst wieder mit 1. Juli aufgenommen und 
musste wegen Ausgangsbeschränkungen im November neuerlich eingestellt werden.

Die Aufwände für die Personentransportdienstleistung sind um fünf Prozent von 
4.251.537,15 Euro in 2019 auf 4.040.048,39 Euro im Jahr 2020 zurückgegangen, was auf das 
reduzierte Fahrplanangebot infolge der Covid-19-Pandemie im Frühjahr 2020 zurückzu-
führen ist. Die Aufwände für die technische Fahrzeugausrüstung haben sich wegen des 
pandemiebedingten Einbaus von Fahrerschutzscheiben mehr als verdoppelt. Einnahmen-
seitig mussten starke Einbußen hingenommen werden: Die Refundierungen der Berg-
bahnen verringerten sich um mehr als 25 Prozent, die Fahrschein-Drucker-Einnahmen 
brachen mit minus 44 Prozent um fast die Hälfte ein. Es durften über lange Zeiträume auf 
Grund der Ansteckungsgefahr keine Tickets beim Fahrer verkauft werden. Einnahmen aus 
der Tarifbestellung (minus neun Prozent) und Jahreskarten (minus zwei Prozent) haben 
sich gegenüber 2019 leicht verringert. Es ist zu erwarten, dass diese Reduktionen sich im 
Folgejahr erst richtig auswirken werden. 

Das Anruf-Sammeltaxi war im Zeitraum vom 11. April bis zum 11. Mai 2020 von Mon-
tag bis Sonntag täglich von 5 bis 10 Uhr und von 17 bis 22 Uhr als Backup vor allem für 
Pendler:innen und als Ergänzung zum Landbus Montafon im Einsatz. Die Anzahl der be-
förderten Personen und somit die Einnahmen sind auf Grund der Ausgangsbeschränkun-
gen und Einreiseregelungen stark eingebrochen. Da die Sonderförderung des Bundes an 
Fahrgastzahlen geknüpft ist, reduzierte sich diese um 36 Prozent. Die Beiträge der Gemein-
den erhöhten sich beim „go&ko“ um 58 Prozent auf 98.897,- Euro.

Auch wenn es drastische Angebotseinschränkungen gab, konnten mit den gesetzten Maß-
nahmen die öffentliche Erreichbarkeit während des ganzen Tages und bis zur Ankunft der 
letzten Montafonerbahn aus Bludenz immer gewährleistet werden.
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Im Rahmen des Leader-Projekts „Historische ArchitekTouren“ wurden in den Regionen Gro-
ßes Walsertal, Kleinwalsertal, Klostertal, Montafon und Warth historische Bauwerke und 
deren Nutzung dokumentiert sowie deren jeweilige Geschichte(n) aufgearbeitet. Auf Basis 
dieser Erhebungen und Dokumentationen wurden thematische und regionale Routen zusam-
mengestellt, die Interessierte zu den Gebäuden bzw. deren Geschichten führen.

Über drei Jahre wurden in mehreren Regionen des Landes historisch interessante Bauwerke 
erforscht und dokumentiert. Dazu wurden die Gebäude bauhistorisch untersucht und teilwei-
se auch dendrochronologisch datiert. Außerdem wurden umfassende Archivrecherchen zur 
Geschichte der Gebäude, zu ihrer traditionellen Nutzung sowie zu einstigen Bewohner:innen 
durchgeführt. Nicht zuletzt wurden mit Zeitzeug:innen Gespräche und Interviews geführt, um 
das einstige Leben und Arbeiten zu dokumentieren.

Routen für Vorarlberg-APP
In allen beteiligten Regionen wurden Routen erarbeitet, an denen historisch interessante Ge-
bäude liegen. Mittels der Vorarlberg-App lassen sich nunmehr zu den einzelnen Gebäuden und 
deren Geschichte Informationen abrufen. Die Routen sind regional ausgerichtet, sodass Spazier-
gänge oder Wanderungen zu den Objekten möglich sind. Darüber hinaus gibt es auch überregi-
onale Routen, die thematischen Schwerpunkten, beispielsweise historischen Gasthäusern oder 
musealen Gebäuden, gewidmet sind. Parallel zur Veröffentlichung in der Vorarlberg-App wird in 
den nächsten zwei Jahren eine Wanderausstellung in den Regionen zu sehen sein, welche auf das 
Projekt aufmerksam macht und die jeweilige regionale Baukultur zum Inhalt hat. Sie soll über die 
Routen hinaus zur Bewusstseins-Stärkung für die historische Baukultur im Land beitragen.

Im Rahmen des EU-Leader-Projekts „Historische ArchitekTouren“ wurden Bauwerke und deren Nutzung regionsübergreifend dokumentiert.

Mit Unterstützung von Land, Bund und Europäischer Union

Projektträger 
ARGE Historische 
ArchitekTouren

Stand Montafon, Heimat-
schutzverein Montafon, 
Verein zur Förderung der 
Bildung, Kultur und Hei-
matpflege im Montafon, 
Gemeinde Mittelberg, 
Heimatpflegeverein Gro-
ßes Walsertal, Gemeinde 
Warth sowie Museums-
verein Klostertal

vo früanr 
bis mara

Projekt „Historische ArchitekTouren“ – Bauwerke 
und deren Nutzung erforscht und dokumentiert
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Leitsätze für die Zukunft
Die Zukunft aktiv mitgestalten, vorhandene Strukturen hinterfragen und Möglichkeiten und Chancen für die weitere Ent-
wicklung der Talschaft suchen und auf regionaler Ebene schaffen. Das ist das Ziel des regionalen Räumlichen Entwicklungs-
konzepts (regREK) im Montafon – welches im Jahr 2020 coronabedingt leider zurückgefahren werden musste.

Das regionale Räumliche Entwicklungskonzept (regREK) Montafon soll Leitlinien für die zukünftige räumliche Entwicklung 
im Tal vorgeben. Bereits 2019 fanden im Zuge der Erarbeitung des regREKs drei öffentliche Beteiligungs-Veranstaltungen, meh-
rere Workshops mit Schüler:innen, eine Online-Befragung über die digitale Plattform Vorarlberg sowie eine Reihe von Arbeits-
gruppen-Sitzungen statt. Im Jahr 2020 wurde der breit angelegte Bürger:innen-Beteiligungsprozess zur Zukunft des Montafons 
weitergeführt.

Am 14. Jänner 2020 wurde das Zielbild in einer weiteren öffentlichen Beteiligungs-Veranstaltung der Bevölkerung vorgestellt. 
Dabei wurden nochmals wichtige Rückmeldungen, Änderungsvorschläge und Anregungen eingebracht. Die auf Basis der 

Zielbild-Präsentation zum regionalen Räumlichen Entwicklungskonzept (regREK) Montafon:

Nach der Präsentation wurde diskutiert – jetzt stehen die Leitsätze fest. Coronabedingt wurde der Start der Phase 2 des regREKs verschoben.

vo hossa 
bis dinna
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Veranstaltung überarbeiteten Leitsätze und -ziele wurden von den Montafoner Bürger-
meistern in der Standessitzung am 21. Jänner beschlossen. Somit konnte die „Phase 1“ des 
regREKs erfolgreich abgeschlossen werden.

Coronabedingte Verzögerung des Beteiligungsprozesses
Die Erarbeitung der weiteren Schritte wurde im Frühling 2020 aufgrund der Corona-Pan-
demie bis auf Weiteres verschoben. Da die breite Einbeziehung der Öffentlichkeit den 
Verantwortlichen rund um Standesrepräsentant Bürgermeister Jürgen Kuster und seinen 
Bürgermeister-Kollegen von Anfang an sehr wichtig war, wird auch künftig Transparenz 
sehr großgeschrieben. Dementsprechend sind zur Erarbeitung der „Phase 2“ erneut Betei-
ligungs-Veranstaltungen geplant. Dabei sollen dann die Leitsätze des Zielbildes konkreti-
siert und weiterfolgende Maßnahmen erarbeitet werden. Weitere Infos folgen zeitnah.

Regionales Räumliches Entwicklungskonzept Montafon:

Die Leitsätze im Detail sowie alle Workshop-Unterlagen: 
 www.stand-montafon.at/regrek

Das Montafon sieht 
die Herausforderun-
gen der Klimakrise, 
trägt sein Möglichstes 
dazu bei, die men-
schenbedingten Ursa-
chen des Klimawan-
dels zu reduzieren und 
trifft Vorkehrungen, 
um sich bestmöglich 
an das Klima von mor-
gen anzupassen. 

Das Montafon 
versteht sich als 
ein vielfältiger 
Wirtschaftsraum,  
der seinen Bewohner: 
innen eine gute Aus-
wahl an attraktiven 
und qualitätsvollen 
Arbeitsstätten und 
Arbeitsplätzen bietet.

Die räumliche Ent-
wicklung im Montafon 
fördert den sozialen 
Zusammenhalt in der 
Region. Sie bringt 
unterschiedliche Gene-
rationen, Lebensent-
würfe und -realitäten 
zusammen und schafft 
somit wechselseiti-
ges Verständnis und 
gegenseitige Unter-
stützung.

Das Montafon be-
kennt sich zu seiner 
Tradition als Freizeit- 
und Tourismusregion. 
Der Tourismus ist und 
bleibt einer der wich-
tigsten Wirtschafts-
faktoren und Teil der 
Montafoner Identität. 
Er profitiert von und 
nutzt die Montafoner 
Landschaft, folglich 
schützt er auch ihre 
Qualitäten.

Das Montafon stellt 
die Weichen für 
eine zukunftsfähige 
Mobilität, welche die 
Mobilitätsbedürfnisse 
der Bevölkerung und 
Gäste abdeckt und 
gleichzeitig ressour-
cen- und umweltscho-
nend abgewickelt wird.

Die zehn Leitsätze des regionalen Räumlichen Entwicklungskonzeptes Montafon (regREK)

Das Montafon 
versteht sich als 
eine solidarische 
Region mit einer 
gemeinsamen 
Identität und 
einem starken 
Willen zur Zu-
sammenarbeit. 

Das Montafon stimmt 
seine Siedlungsent-
wicklung und das 
Angebot an Öffentli-
chen Verkehrsmitteln 
aufeinander ab. 

Das Montafon ist sich der hohen 
Bedeutung des Freiraumes für 
Bewohner:innen, Wirtschaft, 
Tourismus sowie Fauna und 
Flora bewusst und bemüht sich, 
die vielfältigen Nutzungsan-
sprüche so zu ordnen, dass 
diese voneinander bestmöglich 
profitieren. Die natürlichen 
Ressourcen und das Land-
schaftsbild sind entscheidende 
Werte der Region. 

Das Montafon sorgt 
für ausreichend 
leistbaren und 
nachfrageoptimierten 
Wohnraum, damit alle 
Generationen, die ih-
ren Lebensmittelpunkt 
in der Region wählen 
wollen, dies auch tun 
können. 

Das Montafon orientiert seine 
Siedlungsentwicklung an der 
bestehenden Drei-Stufen- 
Siedlungslandschaft: 
• �kompaktes Siedlungsgebiet 

im Talraum
• �Streusiedlungsgebiet mit 

punktuellen Siedlungs-
schwerpunkten in den 
Hangzonen

• �Siedlungsweiler und Einzel-
gebäude im Berggebiet

Leit 
satz

Leit 
satz

Leit 
satz

Leit 
satz

Leit 
satz

Leit 
satz

Leit 
satz

Leit 
satz

Leit 
satz

Leit 
satz
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Wie zufrieden sind Sie mit dem Angebot des Öffentlichen Per-
sonennahverkehrs im Montafon (Montafonerbahn, Landbus 
Montafon, Anrufsammeltaxi „go&ko“)?
Von den 159 Rückmeldungen gaben 79 Prozent an, mit dem 
Angebot des ÖPNV im Montafon sehr zufrieden oder zufrieden 
zu sein. Zehn Prozent der Befragten meldeten weder zufrieden 
noch unzufrieden zu sein. Sechs Prozent der Befragten waren 
unzufrieden oder sehr unzufrieden, fünf Prozent gaben keine 
Angaben.

Haben Sie sonstige Anregungen zum Fahrplan des Öf-
fentlichen Verkehrs im Montafon? 
Hier sind die am häufigsten genannten Anregungen 
zusammengefasst:  Mehr Zugfahrten zwischen Bludenz 
und Schruns gewünscht, Halbstundentakt auf der Schiene 
ausweiten (am Morgen und am Abend) – viele positive 
Rückmeldungen zum bestehenden Halbstundentakt, Um-
stieg von Bahn auf Bus erleichtern: bessere Koordination 
von Bus- und Zugfahrplänen, u. v. m.

Die Auswertung der Umfrage ist online unter www.stand-montafon.at/oepnv abrufbar.

Umfrage unter VVV-Jahreskartenbesitzer*innen zum Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) im Montafon:

79 Prozent der Befragten gaben an, dass sie mit dem Öffent-
lichen Personennahverkehr im Montafon sehr zufrieden oder 
zufrieden sind.

Das Jahr 2020 stellte auch für den Landbus Montafon eine be-
sondere Herausforderung dar. Aufgrund der Corona-Pandemie 
und den damit verbundenen Ausgangsbeschränkungen wurde 
der Betrieb im Frühling und im Herbst 2020 stark reduziert. Der 
Fahrplan wurde an die neuen Gegebenheiten angepasst und be-
darfsorientiert geplant. Um auf die Wünsche der Fahrgäste bes-
ser eingehen zu können, wurde im Frühling 2020 eine Umfrage 
zum Fahrplan durchgeführt.

Um den Fahrplan den Fahrgastwünschen entsprechend zu ge-
stalten, hat der Stand Montafon in Zusammenarbeit mit dem 
Verkehrsverbund Vorarlberg (VVV) und der mbs Bus GmbH eine 
Umfrage zum Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) Monta-
fon durchgeführt. Es wurden alle VVV-Jahreskartenbesitzer:innen 
des Montafons um konkrete Rückmeldung zu ihren Fahrten mit 
dem ÖPNV Montafon gebeten. An der Umfrage konnte von Mitte 
Mai bis Mitte Juni 2020 teilgenommen werden. Per Post wurden 
1.462 VVV-Jahreskartenbesitzer:innen angeschrieben. Die Rück-
laufquote lag bei 10,88 Prozent (159 Rückmeldungen).

Informationen aus erster Hand über das ÖPNV-Info Mail
Die Auswertung der Umfrage ergab unter anderem, dass sich Fahr-
gäste mehr Informationen zum aktuellen Geschehen rund um 
den ÖPNV Montafon wünschen. Daraufhin wurde der ÖPNV-
Info-Mail Verteiler eingerichtet. Anlassbezogen werden alle In-
teressierten per Email über Aktuelles zum ÖPNV Montafon, wie 
Schienenersatzverkehr, Fahrplanänderungen, Umleitungen, Stö-
rungen etc. informiert. Wer künftig ebenfalls in den Info-Verteiler 
aufgenommen werden möchten, kann sich gerne per E-Mail an 
info@stand-montafon.at rasch und unbürokratisch anmelden.

Corona machte dem Öffentlichen Personennahverkehr 
schwer zu schaffen – Anruf-Sammeltaxi „go&ko“ war als 
optimales Backup zum Landbus Montafon unterwegs
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„go&ko“-Gutscheine für die Montafoner Jugend

Für Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr

 Es können auch mehrere Gutscheine pro Fahrt eingelöst werden 

5-Euro-Gutscheine sind bei den Montafoner Gemeindeämtern erhältlich

Preis pro Gutschein: 2,50 Euro – die anderen 2,50 Euro übernimmt jeweils die 
Gemeinde. Somit fahren Montafoner Jugendliche zum halben Preis mit dem 
Anruf-Sammeltaxi „go&ko“ (Telefon: +43 55 56 77 500)

Anruf-Sammeltaxi „go&ko“

Dieses Projekt wurde aus Mit-
teln des Bundesministeriums 
für Verkehr, Innovation und 
Technologie (BMVIT) gefördert 
und im Rahmen des Programms 
– Mikro-ÖV Systeme im ländli-
chen Raum – durch die Schie-
neninfrastruktur-Dienstleis-
tungsgesellschaft mbH (SCHIG 
mbH) abgewickelt.

Das Anruf-Sammeltaxi „go&ko“ ist im Montafon als Ergänzung zu Bus und Bahn un-
terwegs und feierte im Jahr 2020 sein zweijähriges Jubiläum. Es bringt seine Fahrgäste 
in den Abend- und Nachtstunden sicher und zuverlässig nach Hause oder zum nächs-
ten Treffpunkt. Aufgrund der Corona-Pandemie war das Anruf-Sammeltaxi 2020 
mehrmals auch als Ersatz bzw. Ergänzung zum Landbus Montafon unterwegs. 

Das Anruf-Sammeltaxi ist mittlerweile seit zweieinhalb Jahren im Montafon unterwegs. 
Die Bilanz kann sich sehen lassen: Das Mobilitätsangebot wird besonders von Jugendli-
chen gerne genutzt und bindet vor allem die abgelegeneren Gebiete an den öffentlichen 
Verkehr an. Die „go&ko“-Jugend-Gutscheine wurden seit ihrer Einführung im Dezember 
2019 sehr gut angenommen. Es wurden bereits rund 400 Gutscheinmünzen eingelöst. 
Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr können mit den Gutscheinen um den 
halben Preis im Anruf-Sammeltaxi mitfahren. Die Gutscheine sind bei den Montafoner 
Gemeindeämtern erhältlich. Besonders in der Gemeinde Bartholomäberg ist die Nachfra-
ge groß.

Corona-Betrieb beim Anruf-Sammeltaxi
Der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) war im Jahr 2020 aufgrund der Corona-
Pandemie eingeschränkt. So wurde zum Beispiel von November 2020 bis Juli 2021 der 
Nachtexpress eingestellt. Stattdessen stellte das Anrufsammeltaxi „go&ko“ auch am 
Abend die Mobilität in der Talschaft sicher. „Somit war ein sicheres Nachhausekommen 
auch am Abend mit dem Anruf-Sammeltaxi möglich“, zieht der Montafoner Standesre-
präsentant Bürgermeister Jürgen Kuster trotz allem eine erfreuliche Bilanz.

Neue Buchungs-App „ISTmobil“
Im Jahr 2020 wurde zudem an einer Buchungs- und Dispositions-App für das Anruf-Sam-
meltaxi gearbeitet. Seit April 2021 können nun Fahrten über die App „ISTmobil“ mit we-
nigen Klicks gebucht werden. Fahrgäste können ihre Wünsche in der App eingeben und 
so die Fahrt buchen. Bezahlt wird wie gewohnt im Auto mit Bargeld, WIGE-Gutscheinen 
oder „go&ko“ Jugend-Gutscheinen. Die App „ISTmobil“ kann kostenlos über die gängi-
gen App-Plattformen heruntergeladen werden. Das „go&ko“ ist auch weiterhin unter Te-
lefon +43 5556 77500 erreichbar. Weitere Infos unter www.stand-montafon.at/goko auf 
der Standes-Website.

Zwei Jahre „go&ko“
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50 Jahre Musikschule Montafon – großartiges Jubiläumskonzert in der neuen Rätikonhalle in Vandans zum runden Jubiläum.

„Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum“ – mit diesem Zitat des deutschen Philosophen 
Friedrich Wilhelm Nietzsche ist eigentlich alles gesagt. Musik ist etwas Unverzichtbares, 
etwas ganz Besonderes. Musik ist eng an Emotionen geknüpft. Musik macht uns glück-
lich, traurig, tröstet uns. Und genau aus diesen vielen Gründen heraus wurde im Jahr 
1970 die Musikschule Montafon gegründet. 50 Jahre später konnte das runde Jubiläum 
im Schuljahr 2020 – kurz vor der ersten Corona-Krise im Februar – gefeiert werden.

Was in den 1970er Jahren mit etwa 85 Schülerinnen und Schüler begonnen hat, ist mittler-
weile auf die stattliche Anzahl von rund 700 Musikschüler:innen und etwa 30 Lehrer:innen 
angewachsen. Die ersten Töne in der Musikschule erklangen 1970 im zweiten Oberge-
schoss des heutigen Montafoner Heimatmuseums mitten im Schrunser Ortskern. Nach 
einem 27-jährigen Zwischenstopp im heutigen Jugendzentrum JAM ist die Musikschule 
dann im Jahr 2014 in das neu wiederbelebte „Haus Montafon“ übersiedelt und hat damit 
ein neues, zeitgemäßes und attraktives Zuhause erhalten. „Unsere Musikschule ist ein star-
ker Partner in der Talschaft und ein wichtiger Teil in der Kinder- und Jugendausbildung so-
wie in der Nachmittagsbetreuung unserer Schüler. Auch für unsere Vereine. Darauf und auf 
die rund 5.000 Schüler seit der Eröffnung 1970 und natürlich auf die vielen Tausenden, die 
noch kommen werden, sind wir richtig stolz“, gratulierte der damalige Standesrepräsentant 
Bürgermeister Herbert Bitschnau beim Jubiläumskonzert im Februar 2020.

Großartiges Festkonzert zum Geburtstag – Jubiläum geht weiter
Gefeiert wurden „50 Jahre Musikschule Montafon“ am 1. Februar in der Rätikonhalle 
Vandans mit einem großartigen Jubiläumskonzert. Geplant war eigentlich, den Geburtstag 
das ganze Jahr über mit verschiedenen Veranstaltungen zu feiern. Ob mit einem Big Band 
Konzert, einem Lehrerkonzert oder musikalischen Messgestaltungen an verschiedenen 
Montafoner Orten – daraus wurde allerdings leider Nichts. Corona durchkreuzte die Ge-
burtstagsparty der Musikschule gehörig. Umso motivierter freut sich Direktor Dietmar  
Hartmann mit seinem ganzen Team auf die Rückkehr der Normalität samt Auferstehung 
öffentlicher Konzerte ab dem Sommer 2021.

Was für ein Jubiläum – die Musikschule 
Montafon feierte im Jahr 2020 den 50. Geburtstag

Musikschule Montafon

Batloggstraße 36 
6780 Schruns
Telefon: 0 55 56 / 7 21 18
musikschule@montafon.at
www.musikschule-montafon.at
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Bibliothek Montafon

Batloggstraße 36, 6780 Schruns, 
Telefon: 0 55 56 / 7 37 73  
Öffnungszeiten: 
Mo & Mi: 14 bis 19 Uhr, Di & Do: 14 
bis 18 Uhr, Mi: 9.30 bis 11.30 Uhr

Schließtage Bibliothek Montafon 2020:

16. März bis 17. Mai

17. November bis 6. Dezember

26. Dezember bis 31. Dezember

Insgesamt musste die Bibliothek Mon-
tafon im Jahr 2020 coronabedingt 63 
Öffnungstage geschlossen bleiben

Bibliothek Montafon
Coronabedingt musste die Bibliothek des Standes 
Montafon im Geschäftsjahr 2020 insgesamt an 63 

Öffnungstagen geschlossen bleiben

Jedes Jahr noch mehr Besucher, noch mehr Entlehnungen und noch mehr ver-
schiedene Medien zum Ausleihen – die Bibliothek Montafon befindet sich 
seit Jahren auf Wachstumskurs. Bis im Jahr 2020 die Corona-Pandemie der 
Bildungseinrichtung des Standes einen Strich durch die Rechnung machte.

Die Lesung von Thomas Bruckner war am 28. Februar 2020 mit einer großartig 
besuchten Veranstaltung gleichzeitig die erste und die letzte Veranstaltung der 
Bibliothek im Jahr 2020. Weder das bundesweite Lese-Festival „Österreich liest. 
Treffpunkt Kultur“ noch bereits fixierte Lesungen konnten durchgeführt wer-
den. Mit dem ersten Lockdown hieß es am 16. März 2020 „nichts geht mehr“ in 
der Bibliothek. Insgesamt musste die Bibliothek im Jahr 2020 an 63 Öffnungs-
tagen coronabedingt geschlossen bleiben. Dazwischen hieß es für Bibliotheks-
Leiterin Karin Valasek und ihr Team spontan reagieren und entsprechend den 
gesetzlichen Vorschriften – angefangen von Hygienemaßnahmen bis zu kon-
taktlosen Entlehnungen – die Ausleih-Möglichkeiten bestmöglichst anbieten 
zu können. „Wir haben alles getan, um einen sicheren Aufenthalt in der Biblio-
thek Montafon zu ermöglichen“, so Karin Valasek.

Kooperation mit dem Standes-Prozess „Familienfreundliches Montafon“
Trotz aller Herausforderungen gelang es dem Bibliotheks-Team in der Pande-
miezeit Pläne und Schwerpunkte für die kommende Zeit zu schmieden. Mit 
Bettina Ganahl, Koordinatorin Familienfreundliches Montafon, gelang eine zu-
kunftsweisende und nachhaltige Kooperation. Die geplante gemeinsame Ver-
anstaltungsreihe zum Thema Gesundheit konnte allerdings coronabedingt im 
Jahr 2020 leider nicht stattfinden, wird aber sobald wieder möglich nachgeholt.
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Präventionsziele Familienfreundliches Montafon:

1) �Ich kann meiner Familie und Bezugspersonen vertrauen und mich auf sie verlassen.

2) �Ich habe ein sicheres Zuhause, meine Grundbedürfnisse wie Wohnen, Kleidung und Nahrung sind ausreichend gedeckt.  
In Notsituationen werde ich aufgefangen und begleitet.

3) �Ich werde bestens gefördert, ich kann meine Talente entwickeln und werde von meinem Umfeld auf meinem 
eigenen Weg unterstützt.

4) �Ich kann in einer gesunden und sicheren Umgebung aufwachsen und lerne mich selbst einschätzen. 
Meine Erfahrungen machen mich stärker.

5) �Ich fühle mich in meinem sozialen Umfeld geborgen und gut aufgehoben.

6) �Ich nehme mich als einen wichtigen Teil der Gesellschaft wahr und gestalte mit. 
Das stärkt mein Selbstbewusstsein und Wohlbefinden. 

Modellvorhaben 
„Vorarlberg lässt 
kein Kind zurück“

Umsetzung im Rahmen 
des Prozesses „Familien-
freundliches Montafon“ 
des Standes Montafon

www.familienfreundli-
ches-montafon.at

Gemeinsam mit Eltern, Pädagogen und Experten wurden seit dem Startschuss des regional-
politischen Schwerpunkts „Familienfreundliches Montafon“ im Jahr 2015 eine Reihe von 
Projekten erfolgreich umgesetzt. Beim 4. Montafoner Familiengipfel erfolgte im November 
2019 der Startschuss für das  landesweite Modellvorhaben „Vorarlberg lässt kein Kind zurück“ 
im Montafon, welches im Jahr 2020 trotz Corona vertieft vorangetrieben wurde.

Beim Familiengipfel wurde an mehreren Tischen in Gruppenarbeiten an Ideen gearbeitet, wie 
die Zugänge zu Angeboten aus den Bereichen Bildung, Gesundheit, Freizeit usw. gestaltet wer-
den können, damit Chancengleichheit für alle Kinder gleichermaßen erreicht wird. „Denn das 
Modellvorhaben orientiert sich an der Vision, die Chancengerechtigkeit für alle in Vorarlberg le-
benden Kinder von der Geburt bis zum Eintritt ins Berufsleben zu sichern und zu verbessern“, so 
Familien-Koordinatorin Bettina Ganahl vom Stand Montafon.

„Jedes Kind soll seine Talente entwickeln und sich als Individuum und Teil einer Gemeinschaft 
erleben können, unabhängig von seiner Ausgangslage. Es gilt Rahmenbedingungen zu schaffen, 
damit die Zugänge zu Angeboten aus den Bereichen Bildung, Gesundheit, Freizeit usw. für alle 
gleich möglich sind“, so Ganahl weiter. „Die Akteure innerhalb der Bereiche sind gut vernetzt, die 
unterschiedlichen Systeme aber nur schwach miteinander verbunden. Durch den Aufbau von 
Präventionsketten und durch passgenaue Angebote sollen Familien wirksamer unterstützt wer-
den“, schildert die Familien-Koordinatorin des Standes. So wurden vorhandene Kräfte und An-
gebote in den Gemeinden und der Regionen gebündelt und mit bestehenden Angeboten in den 
Bereichen Gesundheit, Bildung, Kinder- und Jugendhilfe und Soziales verknüpft. Die zahlrei-
chen Rückmeldungen des Familiengipfels sind in die im Jahr 2020 erarbeiteten Präventionsziele 
des Modellvorhabends „Familienfreundliches Montafon“ eingeflossen. Diese sechs vom Mon-
tafoner Standesausschuss einstimmig beschlossenen  Ziele sind die Grundlagen für alle weite-
ren Schritten unter dem Dach „Familienfreundliches Montafon“ und lauten:

Präventionsziele im Rahmen des Prozesses „Familien-
freundliches Montafon“ für das Modellvorhaben 
„Vorarlberg lässt kein Kind zurück“ erarbeitet
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Montafoner Jugend 
und das Coronajahr

Corona hat im Jahr 2020 zahlreiche Jugendprojekte verlangsamt, beziehungswei-
se blockiert. Dennoch kann Jugendkoordinatorin Elke Martin vom Stand Monta-
fon dem Jahr 2020 auch Positives abgewinnen. So wurde unter anderem noch vor 
den Lockdowns das spannende „World Peace Game“ an der Mittelschule Schruns-
Dorf ermöglicht. In Zusammenarbeit mit dem Jugendforum wurden zudem die 
neuen oder wiedergewählten Bürgermeister bei Video-Interviews befragt.

Nach den Bürgermeister- und Gemeindevertretungswahlen im Herbst 2020 haben 
die neuen Gemeindevertretungen in der Talschaft konstituiert. Ein guter Zeitpunkt, 
um jungen Menschen Einblick in die Spielregeln politischer Entscheidungen zu ge-
ben. Deswegen hatten 60 Schüler:innen der Mittelschule Schruns-Dorf im Herbst/
Winter 2020 die Möglichkeit mit dem Spiel „World Peace Game“ politische Bildung 
praxisnah zu erleben. Beim „World Peace Game“ werden Schüler mit realen globalen 
Konflikten konfrontiert, die sie gemeinsam lösen sollen. Gleichzeitig erfahren sie in 
diesem Strategiespiel weltpolitische und wirtschaftliche Zusammenhänge. „Dabei 
lernen die Schüler:innen komplexe Probleme zu erkennen, Informationen zu filtern, 
Verantwortung zu übernehmen, im Team zu arbeiten, schnelle Entscheidungen zu 
treffen und diese auch wieder zu revidieren, wenn sie ins Nichts führen“, so Jugend-
koordinatorin Elke Martin vom Stand Montafon über den Hintergrund der „World 
Peace Games“.

Jugendforum Montafon befragt Bürgermeister zu Jugendthemen
Auch im Bereich der Jugendkoordination sorgte Corona für ein ziemliches Durchei-
nander. Geplante Workshops und Beteiligungsprozesse mussten hintenangestellt 
werden, dafür konnte noch Ende des Jahres mit den „Bürgermeister-Interviews“ ein 
spannendes Projekt in Zusammenarbeit mit dem Jugendforum Montafon umge-
setzt werden. Dabei wurden die neuen und wiedergewählten Bürgermeister von den 
Jugendlichen mit Video-Interviews zu aktuellen Jugendthemen befragt. Diese sind 
unter anderem auf den offiziellen Facebook- und Instagram-Accounts des Standes 
nachzusehen.

Workshops gegen die Langeweile des Lockdowns
Dennoch haben besonders Jugendliche im Jahr 2020 durch die verschiedensten Co-
rona-Auflagen auf ganz unterschiedlichen Ebenen gelitten. Um dem ein bisschen 
entgegen zu wirken wurden von der Offenen Jugendarbeit Montafon in Zusam-
menarbeit mit der Bludenzer „Villa K.“ unter dem Titel „Empowerment“ mehrere 
spannende Online-Worshops zu unterschiedlichsten Themen für Jugendliche orga-
nisiert. „Hoffen wir“, so Jugendkoordinatorin Elke Martin abschließend, „dass wir im 
Jahr 2021 wieder zurück zur Normalität finden und somit auch die vielen anstehen-
den Jugendthemen – wie beispielsweise der neue Jugendplatz – anpacken können.“

Noch vor den Lockdowns konnten sich 
rund 60 Schüler:innen der Mittelschule 
Schruns-Dorf beim Strategiespiel „World 
Peace Game“ versuchen.

Jugendkoordinatorin Montafon:

Elke Martin: 
0 55 56/7 21 32-18,
elke.martin@stand-montafon.at

facebook.com/meinstandmontafon

instagram.com/standmontafon
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Das Montafon entwickelt sich weiter ganzheitlich zu einer der attrak-
tivsten Bergregionen in den Alpen. Ein wesentlicher Teil davon betrifft 
das soziale Leben in der Talschaft. Bereits seit einigen Jahren erarbeitet 
der Stand Montafon mit dem Prozess „Familienfreundliches Monta-
fon“ vielseitige Angebote. Im Jahr 2020 wurde der nächste Schritt ein-
geleitet – mit dem Ergebnis, dass die beiden Betreuungseinrichtungen 
„Eltern-Kind-Zentrum-Montafon“ und das „Kinderwerkstättli“ zu ei-
ner neuen Einheit zusammenwachsen.

Das Kleinkind-Betreuungsangebot im Montafon ist mittlerweile sehr 
vielseitig und wird ständig den aktuellen Bedürfnissen von jungen Fa-
milien bestmöglich angepasst und im Rahmen des Prozesses „Famili-
enfreundliche Montafon“ stetig ausgebaut. So wurde beispielsweise die 
Kapazität in der Kinderbetreuung in den vergangenen Jahren mehr als 
verdoppelt. Im Jahr 2020 folgte dann der nächste Schritt.

Die Kinderbetreuung wurde bis dato von den beiden Vereinen „Eltern-
Kind-Zentrum Montafon“ (EKIZ) sowie dem „Kinderwerkstättli Mon-
tafon“ auf Vereinsbasis und sehr viel ehrenamtlichem Engagement 
organisiert. Immer mehr Aufgaben, gesetzliche Verpflichtungen sowie 
Haftungsfragen, etc. führten schließlich dazu, dass auf Wunsch der Ver-
einsverantwortlichen gemeinsam mit den Entscheidungsträgern des 
Standes Montafon eine neue Struktur in der Kinderbetreuung in Angriff 
genommen wurde. „Es gab das ganze Jahr 2020 über mehrere Gesprächs-
runden und Workshops mit Experten“, so Koordinatorin Bettina Ganahl 
vom Prozess „Familienfreundliches Montafon“. Dabei habe sich in einem 
beispiellosen gemeinsamen Miteinander herauskristallisiert, „dass die 
Zeit für eine gemeinsame Zukunft reif ist“, so Ganahl weiter. „Damit kön-
nen wir die anstehenden Herausforderungen bestmöglich bewältigen 
und die bereits sehr hohe Qualität in der Betreuung weiterentwickeln“, 
sind sich auch Natalie Zuderell und Angelika Vonbank vom EKIZ sowie 
Birgit Ogris und Ruth Vonbank vom Kinderwerkstättli einig.

Die neue Gemeinnützige Gesellschaft soll 2021 realisiert werden
Mit Beginn des Jahres 2021 wurden schließlich die Weichen für eine ge-
meinsame Zukunft gestellt und die Vorarbeiten eine künftige gemein-
nützige Gesellschaft (gGmbH) gestartet. Schon bald soll die neue Einheit 
zur gGmbH „Familienzentrum Montafon“ zusammenwachsen und die 
Agenden der bisherigen Vereine in einem professionellen Umfeld gebün-
delt werden. Dabei soll die Vielfalt der bisherigen Angebote wie fixe- und 
stundenweise Betreuung, die Waldspielgruppe, das bunte Eltern-Kind-
Angebot und vieles mehr erhalten und ausgebaut werden. Ziel ist es, die 
Kleinkindbetreuung weiterhin ganzjährig und durchgängig von Montag 
bis Freitag, 7 bis 18 Uhr, in der ganzen Talschaft anbieten zu können.

Mit der Zusammenführung des Eltern-Kind-Zen- 
trums und des Kinderwerkstättlis erfolgt der nächste 
Schritt im Ausbau für eine optimale Kleinkinderbe-
treuung im Montafon.

Im Jahr 2020 startete im Montafon der Prozess, die 
Kinderbetreuung von einer Vereinsstruktur in eine 
zukunftsfähige Unternehmens-Struktur umzuwandeln
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Auch während der Pandemie war das Team des Forstfonds 
durchgehend für die Sicherung und Verbesserung der 

Schutzfunktion in den Montafoner Wäldern im Einsatz

Systemrelevant

„Auch wenn das Wirtschaftsjahr 2020 für den Forstfonds bedingt durch den Holz-
preisverfall und die vermehrten Aufwendungen für die Aufarbeitung von Schadholz 
finanziell kein gutes Jahr war, sparen wir durch diese forstlich notwendigen Arbeiten 
Millionen Euro Allgemeinkosten für die Sicherung des Lebens- und Wirtschaftsrau-
mes im Montafon“, so Forstfonds-Betriebsleiter Hubert Malin. Die Schutzfunkti-
onsleistung des Waldes ist bis dato in keiner Betriebsbilanz sichtbar, hat jedoch einen 
hohen und unverzichtbaren Wert für die davon abhängige Bevölkerung.

Ein Hektar forstfachlich, zeitgerecht durchgeführte Schutzwaldpflege kostet weniger als 
ein Zehntel einer Schutzwaldsanierung und nur ein Hundertstel einer aufwendigen La-
winen- oder Wildbachverbauung. Anders gesagt: Das Kosten-Verhältnis der Schutzwald-
pflege zu Schutzwaldsanierung zu technischer Verbauung ist 1 : 10 : 100. Unterlassene 
Waldpflegemaßnahmen und eine aussetzende Waldbewirtschaftung führen in Zukunft 
zu deutlich höheren Sanierungskosten, um die unverzichtbare Schutzfunktion der Berg-
wälder halbwegs zu ersetzen. 

Auswirkungen sind erst Jahrzehnte später sichtbar
„Leider sieht man die Auswirkungen von nicht zeit- und fachgerecht durchgeführten 
forstlichen Maßnahmen erst Jahrzehnte später. Einsparungen in finanziell weniger er-
folgreichen Jahren bringen zwar kurzfristig ein besseres betriebliches Ergebnis in der 
Abschlussbilanz, erzeugen jedoch mit Sicherheit sehr hohe Mehrkosten für künftige 
Generationen. Aufgeschobene forstliche Maßnahmen führen zwangsläufig in Zukunft 
zu sehr teuren Schutzwaldsanierungen“, so Malin weiter. Die durch den Treibhausef-
fekt spürbare Klimaerwärmung fördert Klimaextreme. Besonders die Borkenkäfermas-
senvermehrung bis in höchste Waldlagen machen der Waldpflege zu schaffen. Lange 
Trocken- und Wärmephasen bieten beste Bedingungen für die Entwicklung von wald-
schädigenden Insekten.

2020 war für die gesamte Forstwirtschaft in Mitteleuropa ein schwieriges Jahr. Der hohe 
Schadholzanfall durch mehrere Sturmholzereignisse und massive Borkenkäfervermeh-
rung ließen den Holzpreis auf ein noch nie dagewesenes Rekordtief sinken. Zusätzlich 
hatte der Forstfonds mit den Folgen der hohen Temperaturen in den Sommern 2018 bis 
2020 und damit auch mit einem Anstieg von Borkenkäfermassenvermehrungen in den 
Forstfondswaldungen zu kämpfen. „In unseren steilen, wenig mit Forstwegen erschlos-
senen Lagen stellte die Schadholzaufarbeitung, sowie die Borkenkäferbekämpfung eine 
große Herausforderung für alle Mitarbeiter:innen dar, denen an dieser Stelle auch für ih-
ren überdurchschnittlichen Einsatz gedankt werden darf“, so Malin abschließend.

„Ein Hektar forstfachlich, zeitge-
recht durchgeführte Schutzwald-
pflege kostet weniger als ein Zehn-
tel einer einfachen, technischen 
Schutzverbauung und nur ein 
Hundertstel einer aufwendigen 
Lawinen- oder Bachverbauung.“ 

Hubert Malin, 
Stand Montafon Forstfonds

Stand Montafon Forstfonds

Montafonerstraße 21 
6780 Schruns 
+ 43 55 56 / 7 21 32 - 0
info@stand-montafon.at
www.stand-montafon.at/forst
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„Mir ist es besonders wichtig, dass 
die Kinder bei der Juniorförster-
Ausbildung neben Spiel und Spaß 
im Wald auch etwas über das Öko-
system Wald lernen.“

Sylvia Ackerl, 
Leiterin Silbertaler Waldschule

2020 war für die Waldschule Montafon coronabedingt ein durchwachsenes Jahr. 
Während die Schulführungen seit März 2020 völlig zum Erliegen kamen, konnten 
im Sommer ein halbes Jahrzehnt Montafoner Juniorförster gefeiert werden.

Bis zu 20 Personen im Freien, Abstand, keine Spiele mit Körperkontakt, Mund – Na-
senschutz sobald ein geschlossener Raum betreten wird, drei Tage kaltes Regenwet-
ter. Unter diesen Voraussetzungen startetet die Waldschule Montafon Mitte Juli 
mit der fünften Auflage der Juniorförsterausbildung.  „Was anfangs wie eine unüber-
windbare Mauer im Raum stand, wurde bald zur Selbstverständlichkeit und 20 Kin-
der zwischen acht und 14 Jahren waren wieder eine Woche mit uns im Wald“, zieht 
Waldschul-Leiterin Sylvia Ackerl Bilanz.

Nach fünf Jahren etablierten sich einige Programmpunkte der Montafoner Juni-
orförster als „Dauerbrenner“. So ist der Besuch beim Partnerbetrieb, dem Wildpark 
Feldkirch, zum Fixbestandteil geworden. Waldtiere hautnah zu erleben und dane-
ben noch viele Laubbäume kennen zu lernen, die es im Montafon nur selten gibt, ist 
eine willkommene Abwechslung. Auch die Arbeit im Wald stellte sich immer wieder 
als Programmhöhepunkt heraus. „Spannend, wie gerne Kinder arbeiten. Egal ob Bäu-
me entrindet, Jungpflanzen gesetzt oder gepflegt, Forststraßen instandgesetzt oder 
Äste auf Haufen getragen werden – die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können 
selten genug davon bekommen“, so Ackerl weiter.

2020 musste das Team der Waldschule manche Aktivitäten dem Wetter und der Si-
tuation anpassen. Statt Waldspielen wurden Holzbasteleien hergestellt. Die neuen 
Holzlastwagen werden hoffentlich noch lange an die gemeinsame Woche erinnern. 
Ebenso wurden fleißig Salben eingekocht. „Mir ist es besonders wichtig, dass die 
Kinder neben Spiel und Spaß im Wald auch etwas über das Ökosystem Wald lernen. 
Die Bedeutung des Schutzwaldes und die Arbeit, die dahinter steckt, sind für mich 
zentrale Inhalte der Woche“, so Sylvia Ackerl abschließend.

Fünf Jahre Montafoner Juniorförster im Sommer 2020

Die Waldschule Montafon hat von 2016 bis 2020 insgesamt 71 Kinder und Jugendliche zu Montafoner Juniorförster ausgebildet.

Juniorförster Teilnehmer
Jahr �2016 8
Jahr �2017 9
Jahr �2018 16
Jahr �2019 18
Jahr 2020 20

      Gesamt 71
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Die Kläranlage des Abwasserverbandes Montafon gilt seit ihrer Erbauung im Jahr 1985 
als ökologisches und wirtschaftliches Vorzeigeprojekt. Unter anderem durch den Be-
trieb zweier Blockheizkraftwerke (BHKW), die 100-prozentigen Öko-Strom und Wär-
me produzieren. Die im Jahr 2015 angeschafften neuen Kraftwerke wurden im Jahr 2020 
generalüberholt und sind jetzt wieder fit für die Zukunft.

Von Anfang an haben die Verantwortlichen der ARA Montafon erkannt, wie sinnvoll die 
Nutzung des anfallenden Faulgases ist. Seitdem wird am ARA-Standort in Vandans/Vens 
100-prozentiger Ökostrom produziert. „Der Rohschlamm vergärt im Faulturm. Dabei ent-
steht Biogas. Mit diesen Blockheizkraftwerken produzieren wir damit Strom und Abwär-
me“, schildert ARA-Betriebsleiter Alexander Nöckl. Seit 2002 wurden rund zehn Millionen 
Kilowatt-Stunden Öko-Strom produziert. Damit könnten etwa 2.500 Vier-Personen-Haus-
halte ein Jahr mit grüner Energie versorgt werden. Außerdem wurde und werden mit der 
Abwärme der Blockheizkraftwerke die Hackschnitzel in der angrenzenden Lagerhalle des 
Stand Montafon Forstfonds getrocknet. Dadurch konnten in den vergangenen Jahren rund 
eineinhalb Millionen Liter Heizöl und zigtausende Tonnen CO2 eingespart werden.

Durch neue gesetzliche Vorgaben wurden die bestehenden Blockheizkraftwerke im Jahr 
2015 um rund 360.000 Euro durch neue Motoren ersetzt – dadurch hat sich auch die erzeug-
te Strommenge deutlich erhöht (siehe Tabelle rechts). Wie anhand der erzeugten Kilowatt-
stunden deutlich zu sehen ist, haben die Blockheizkraftwerke Schwerstarbeit geleistet, 
zehntausende Betriebsstunden absolviert und dabei mehrere Millionen Kilometer her-
untergespult. Deswegen stand im Jahr 2020 die arbeitsintensive Generalüberholung der 
Blockheizkraftwerke auf dem Plan. Damit sind die Öko-Strom- und Biogas-Produzenten 
der ARA wieder fit für die Zukunft. Gesamt haben die ARA-Gemeinden Vandans, St. Anton, 
Bartholomäberg, Schruns, Tschagguns sowie Silbertal, St. Gallenkirch und Gaschurn in den 
vergangenen Jahren rund 15 Millionen Euro in die Verbandskläranlage in Vandans inves-
tiert.

Der stellvertretende ARA-Betriebsleiter Christoph Brunold kümmert sich um die Servicierung der Blockheizkraftwerke bei der ARA Montafon.

Blockheizkraftwerke ARA:

1 Jahr 2010 453.649 KWh

2 Jahr 2011 540.447 KWh

3 Jahr 2012 527.252 KWh

4 Jahr 2013 561.868 KWh

5 Jahr 2014 528.794 KWh

6 Jahr 2015 566.168 KWh

7 Jahr 2016  642 195 KWh

8 Jahr 2017  645 063 KWh

9 Jahr 2018  645 426 KWh

10 Jahr 2019  651 473 KWh

11 Jahr 2020  614 003 KWh

Gesamt: 6.376.338 KWh

Öko-Strom & Bio-Wärme

vo biogas 
bis ökostrom
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Montafon Archiv

Leitung: Michael Kasper 
Archivar: 
Andreas Brugger  
Kustodin:  
Elisabeth Walch

Kirchplatz 15, 6780 Schruns
Telefon: 0 55 56 / 7 47 23
Mail: info@montafoner- 
museen.at
Web: www.montafoner- 
museen.at/montafon-
archiv

Ein Besuch des Archivs 
bzw. des Depots kann ger-
ne gegen Voranmeldung 
erfolgen.

Der größte Neuzugang im Montafon Archiv war im Geschäftsjahr 2020 ein Teil des Firmenar-
chivs der Montafonerbahn. Welches dankenswerterweise von Norbert Brandtner, ehemaliger 
Betriebsleiter der Bahn, in einem jahrelangen Prozess strukturiert und inventarisiert wurde. 

Eine komplette Übernahme des mbs-Firmenarchivs wäre einerseits aus platztechnischen Grün-
den nicht möglich gewesen, andererseits sind gewisse Teilbestände mit technischen Details zu 
Eisenbahnwagons in der Firma selbst von größerem Wert als in einem lokalhistorischen Archiv. 
Nach der Übernahme wurde der übernommene Teilbestand, der bis in die Planungsphase vor 
dem eigentlichen Baubeginn der Bahn zurückreicht, von Zivildiener Aurel Netzer sachgerecht ar-
chiviert (Stichwort Langzeitarchivierung). 

Zu den übernommenen Dokumenten zählen alte Kassabücher, Inventarbücher, Unterlagen 
zu Kraftwerksbauten (z. B. Litzkraftwerk) sowie zur Stromgewinnung, verschiedenste Korre-
spondenzen, alte Verträge, Statuten, Lagepläne bezüglich Streckenführung und Infrastruktur, 
Geschäftsberichte, Fahrplanunterlagen, Statistiken, Sammlungen von Zeitungsartikeln, alte Per-
sonalunterlagen, Dokumente zur Besatzungszeit, alte Fahrkarten, eine umfangreiche Sammlung 
von Fotos und Dias, eine detaillierte Dokumentation von Arbeits- und Betriebsunfällen, verschie-
denste Vorschriften (zum Teil aus der NS-Zeit), u.v.a.m. Die erwähnten Archivierungsarbeiten 
wurden erst begonnen, ihre Beendigung ist im Laufe des Jahres 2021 zu erwarten.

Weitere, im Umfang zwar kleinere, deswegen aber keineswegs uninteressantere Bestände, die 
2020 den Weg ins Montafon Archiv fanden: Tätigkeitsberichte der Feuerwehr Schruns, Aktenord-
ner mit Dokumenten zur Tobelmühle in Schruns, neun weitere, bisher verschollene Hefte aus der 
heimatkundlichen Textsammlung von Anton Fritz, 34 Archivkartons aus dem Gemeindearchiv 
St. Gallenkirch mit Dokumenten aus der Zeit von 1945 bis 1977 (inventarisiert von Dr. Dieter Pet-
ras), je zwei Protokoll- und Meldebücher von der Gemeinde St. Anton sowie Dokumente aus dem 
Nachlass von Pfarrer Eberhard Amann aus St. Gallenkirch.

Aurel Netzer während seines Zivildienstes beim Stand Montafon und den Montafon Museen beim Archivieren der mbs-Unterlagen.

Im Montafon Archiv wird seit dem Jahr 2020 ein 
großer Teil des mbs-Firmenarchivs aufbewahrt

vo mobah 
bis bergbah
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Besucher  2020:

1 Bartholomäberg 580

2 Gaschurn 1.588

3 Schruns 4.236

4 Silbertal 928

5 Veranstaltungen 2.198

Gesamt: 9.530

Das Jahr 2020 wird wohl allen ganz besonders in Erinnerung bleiben. Auch für die 
Montafoner Museen brachte das Jahr Schließzeiten, Veranstaltungsabsagen und die 
Notwendigkeit, immer wieder spontan auf neue Entwicklungen und entsprechen-
de Regelungen im Museumsbetrieb zu reagieren. „Dem gesamten Team sei an dieser 
Stelle für die Flexibilität und die Bereitschaft, aus jeder Situation das Beste zu machen, 
ausdrücklich ganz herzlich gedankt“, so ein sichtlich stolzer Museumsleiter Michael 
Kasper.

Aufgrund des weitgehenden Ausbleibens von Gruppen, dem Ausfall von zahlreichen 
(vor allem regelmäßig wiederkehrenden oder größeren) Veranstaltungen sowie durch 
die Schließzeiten der Museen gingen die Besucherzahlen im Jahr 2020 deutlich zurück. 
Vor allem in den Filialmuseen wogen der Ausfall von Reiseziel Museum, der zahlreichen 
regelmäßigen Veranstaltungen sowie der Gästeehrungen schwer, aber auch in Schruns 
war ohne Reiseziel Museum, Lange Nacht der Museen, Kunstnacht und Tag der offe-
nen Tür ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen. Trotzdem konnten im Juli und August 
erfreulich hohe Einzelbesucherzutritte, die wohl in erster Linie auf das Interesse an der 
Ausstellung „das Montafon unterm Hitler“ zurückzuführen waren, verbucht werden. 
Zum Ausgleich konnte aber die ohnehin schon erhebliche Sichtbarkeit im virtuellen 
Raum – insbesondere auf den sozialen Netzwerken – weiter gesteigert werden. Auch die 
Zugriffszahlen auf die verschiedenen Bereiche der Website sowie auf den Newsletter wa-
ren erfreulich hoch.

Digitale Angebote der Montafoner Museen wurden während Corona intensiviert
Während also einerseits die Zahlen im analogen Bereich zurückgingen, erhöhte sich das 
Interesse im virtuellen Raum. „Dementsprechend wurde versucht das digitale Angebot 
zu erweitern, um auch abseits der Museen Menschen, die an unseren Themen interessiert 
sind, zu erreichen“, sagt Museumsdirektor Michael Kasper. So wurde bereits im Frühjahr 
ein Blog mit kurzen Beiträgen zur Montafoner Kulturgeschichte auf der Standes- und 
Museums-Website rasch ausgebaut. Ebenso wurde der YouTube-Kanal mit zahlreichen 
Videos erweitert und verstärkt kommuniziert. „Es folgten Möglichkeiten, die Ausstel-
lungen zumindest teilweise digital zu besichtigen sowie Einblicke in unsere Sammlung. 
Auch wurden mittlerweile vergriffenen Veröffentlichungen online zum Lesen zur Verfü-
gung gestellt.“ Weitere Infos rund um die vier Montafoner Museen und die vielseitigen 
Aktivitäten sind online auf www.montafoner-museen.at im Internet erhältlich.

Facebook: Instagram: Twitter:

Ende 2019: 2.019 Follower 588 Follower 595 Follower

Ende 2020: 2.573 Follower 838 Follower 628 Follower

Direktlink: @MontafonerMuseen @montafoner_museen @MuseenMontafon

Die Entwicklung der Abonnenten der Museums-Accounts auf den Sozialen Medien im Vergleich:

Analog & digital – 
die Museumsbilanz 2020

3

2

1

4
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Das Montafoner Heimatmuseum in Schruns hat im Oktober 2020 – rechtzeitig zum 
Auftakt der ORF Museumszeit – die neue Dauerausstellung zum Thema „Monta-
foner Tracht“ im Rahmen eines Nachmittags der offenen Tür der Bevölkerung erst-
mals vorgestellt.

In dieser neuen Dauerausstellung im Montafoner Heimatmuseum in Schruns wird 
der Entwicklung jener Kleidungsensembles, die heute als Montafoner Tracht be-
zeichnet werden, nachgespürt. Angesichts der Veränderungen und Neuerungen in der 
traditionellen Montafoner Bekleidung in den vergangenen 200 Jahren, die von städ-
tisch-modischen Entwicklungen, aber auch ideologischen Vorgaben geprägt waren, 
wird deutlich, dass dieses Traditionsgewand nicht immer so unveränderlich war und 
nicht schon seit langer Zeit in dieser Form unverändert existiert, sondern sich immer 
wieder wandelte. Diese Entwicklung der Montafoner Tracht wird nunmehr in der neu-
en Dauerausstellung im Heimatmuseum Schruns nachvollziehbar und multimedial 
zur Schau gestellt.

Die neue Dauerausstellung wurde bilingual Deutsch-Englisch umgesetzt
Auf der Basis mehrjähriger eigener Forschungen und in Zusammenarbeit mit zahlrei-
chen Expert:innen sowie einschlägigen Institutionen wie dem Volkskunstmuseum 
Innsbruck oder der Universität Zürich konnte ein völlig neuer Blick auf dieses traditi-
onelle Thema geworfen werden. Die gestalterische Konzeption und Umsetzung der 
Ausstellungsarchitektur sowie die Umsetzung der zahlreichen interaktiven und mul-
timedialen Elemente in der Ausstellung lag in den Händen des Vorarlberger Künstlers 
Stoph Sauter. Inhaltlich wurde die Ausstellung, die vollständig bilingual Deutsch-Eng-
lisch umgesetzt wurde, von Michael Kasper und Elisabeth Walch erarbeitet.

Neue Perspektiven – neue Dauerausstellung im 
Montafoner Heimatmuseum in Schruns widmet 
sich seit 2020 der Geschichte der Montafoner Tracht

In der neuen und im Jahr 2020 realisierten Dauerausstellung des Montafoner Heimatmuseums in Schruns wird der Entwicklung jener Kleidung-
sensembles, die heute als Montafoner Tracht bezeichnet werden, nachgespürt.
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Der Montafoner Wissenschaftspreis wurde 2020 bereits zum vierten Mal verliehen. Es 
konnten wiederum unterschiedliche wissenschaftliche Arbeiten eingereicht werden (Mas-
terarbeiten, Dissertationen, Aufsätze, Monographien…). Erstmals werden heuer auch Aner-
kennungspreise für vorwissenschaftliche Arbeiten an höheren Schulen vergeben.

Die unabhängige Fachjury (Mitglieder: Dr. Theresia Anwander, Volkskundlerin am vorarlberg 
museum; Mag. Werner Matt, Leiter Stadtarchiv Dornbirn; Univ.-Prof. Dr. Robert Rollinger, Prof. 
f. Alte Geschichte und Altorientalistik Universität Innsbruck, Mag. Ruth Swoboda, Leiterin in-
atura Dornbirn) wählte aus den zahlreichen eingereichten Arbeiten folgende Preisträger*innen 
aus:

	 • �Montafoner Wissenschaftspreis: Dipl.-Ing. Sandra Braumann, BSc mit der 
Dissertation „Holocene glacier change in the Silvretta Massif (Austrian Alps) 
constrained by a new 10Be chronology, historical records and modern observations”

	
	 • �Montafoner Wissenschaftspreis, Kategorie Masterarbeit: Dipl.-Ing. Stefan Geiger, 

BSc mit der Masterarbeit „Eisenbahnen im Straßenplanum, rechtliche Aspekte,  
bestehende Strecken, zukünftige Einsatzmöglichkeiten“

Die Anerkennungspreise für vorwissenschaftliche Arbeiten erhielten:

	 • Hannah Kraft: „Von der Maisäßsiedlung Garfrescha zum Feriendorf“

	 • ��Michelle Vonier: „Geschichte der Ortsfeuerwehr Gantschier unter 
besonderer Berücksichtigung der dortigen Feuerwehrjugend“

Ziel des Wissenschaftspreises ist es laut Standesrepräsentant Bürgermeister Jürgen Kuster, die 
Forschungen von Nachwuchswissenschafter:innen, die sich mit dem Montafon beschäftigen, 
zu fördern. Das regionale „Humankapital“ im Bereich Wissenschaft und Forschung soll ge-
stärkt werden. Der von der Sparkasse Bludenz unterstützte Preis soll daher laut Vorstand Chris-
tian Ertl zur weiteren Beschäftigung mit der Region motivieren und idealerweise Impulse aus 
der Wissenschaft für die regionale Entwicklung bewirken.

Wissenschaft und Forschung haben für die Region eine erhebliche Bedeutung, obwohl oder 
gerade weil es keine Universität in unmittelbarer Nähe gibt. Der Preis verdeutlicht, dass das 
Montafon trotzdem eine Wissenschaftsregion ist und in unterschiedlichen Forschungsgebie-
ten zahlreiche Projekte durchgeführt werden. „Es gibt wohl kaum eine ländliche alpine Region, 
in der bzw. über die so viel geforscht wird“, sind sich Experten einig. „Allen Preisträger:innen sei 
herzlich gratuliert, den ehrenamtlichen Jurymitgliedern und der Sparkasse Bludenz als langjäh-
rigem Sponsor sei für die maßgebliche Unterstützung bei der Vergabe des Wissenschaftspreises 
gedankt“, so Bgm. Jürgen Kuster und Michael Kasper als Kulturwissenschaftlicher Bereichslei-
ter des Standes Montafon. Die nächste Verleihung findet im Jahr 2022 statt.

Montafoner Wissenschafts-
preis 2020/Kategorie Mas-
terarbeit: DI Stefan Geiger.

Der Montafoner Wissen-
schaftspreis 2020 geht an 
DI Sandra Braumann.

Erstmals wurde der Montafoner Wissenschaftspreis im 
Jahr 2020 virtuell verliehen. Preisträger sind DI Sandra 

Braumann und DI Stefan Geiger

Wissenschaftspreis

Wissenschaftspreis 2020:

Die virtuelle Verleihung 
des Montafoner Wissen-
schaftspreises 2020 auf 
www.stand-montafon.at/
wissenschaftspreis
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Erfolgreiche Resonanzen
Rundherum zufriedene Gesichter bei den Verantwortlichen rund um Markus Felber-
mayer bei der Bilanz zu den Montafoner Resonanzen im Jahr 2020. Trotz coronabeding-
ten Einschränkungen zieht der organisatorische Leiter des Festivals eine positive Bilanz. 
„Die Montafoner Resonanzen waren 2020 so gut besucht wie noch nie“, so ein sichtlich 
stolzer Felbermayer.

Lange war nicht klar, ob und wie die Montafoner Resonanzen nach dem Lockdown im 
Frühjahr überhaupt stattfinden können. „Ich war sehr angespannt. Die Situation war für 
alle neu. Niemand wusste, wie sie sich entwickeln wird“, erinnert sich Felbermayer. „Das 
Programm war bereits im Jänner 2020 fix fertig zusammengestellt, alles war organisiert und 
alle Künstler gebucht. Doch dann kam Corona.“ Im Mai haben sich die Verantwortlichen 
in der Talschaft dann dazu entschlossen, das Festival doch stattfinden zu lassen – selbstver-
ständlich unter strengen Corona-Schutzmaßnahmen und dementsprechenden Veranstal-
tungsorten. „Wir haben alle Hebel in Bewegung gesetzt und binnen zweieinhalb Wochen 
alles auf die Beine gestellt “, möchte sich Felbermayer bei allen Helfern hinter den Kulissen 
bedanken. „Aber auch bei den Künstlern. Die sich wiederum selbst sehr dankbar gezeigt 
haben, zurück ins kulturelle Leben zu finden. „Das Feedback ist durchwegs positiv.“ Auch 
das Publikum war von den Montafoner Resonanzen von 31. Juli bis 5. September 2020 sehr 
angetan. Wobei es eindrucksvoll gezeigt hat, dass die Resonanzen längst in der Talschaft an-
gekommen sind. Denn etwa die Hälfte aller Besucher kommen aus dem Montafon, der Rest 
verteilt sich auf Touristen, aber auch immer mehr Kunstbegeisterte aus ganz Vorarlberg.

Die Montafoner Resonanzen ziehen –trotz aller coronabedingten Herausforderungen – eine mehr als zufriedene Bilanz für das Festival 2020.

vo doniga 
bis gäscht

„Die große Akzeptanz seitens 
der Montafonerinnen und Mon-
tafonern war ein Hauptgrund, 
warum wir uns für das Durch-
ziehen des Festivals 2020 trotz 
Corona eingesetzt haben.“

Markus Felbermayer, 
Kurator/Organisatorischer 
Leiter Montafoner Resonanzen

Montafoner Resonanzen 2021 – www.montafoner-resonanzen.at

Bläser: 5 . bis 7. August 2021 | Jazz: 11. bis 15. August 2021 | Kammermusik:  
19.  bis 21. August 2021 | Volksmusik: 27. bis 29. August 2021 | Orgel: 2. bis 4.  
September 2021 | Cross-Over: 9. bis 17. September 2021
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Neue Rechnungslegung in den 
Gemeinden und Gemeindeverbänden
Seit dem 1. Jänner 2020 sind die neuen Rechnungslegungsvorschriften der VRV 2015  (Voranschlags- und 
Rechnungsabschluss-Verordnung) in Kraft. Damit wurde die in den öffentlichen Haushalten grundsätzlich 
praktizierte Kameralistik auf das System der doppelten Buchhaltung umgestellt. Das neue System basiert 
auf einer sogenannten Drei-Komponenten-Rechnung mit Ergebnishaushalt (-rechnung), Finanzierungs-
haushalt (-rechnung) und Vermögenshaushalt (-rechnung). 

Im Sinne der Transparenz möchten wir auch weiterhin die Rechnungsergebnisse (entspricht der Ergebnis-
rechnung) aller Talschaftsverbände veröffentlichen und ergänzen diese nun jeweils auch durch die Bilanz 
zum Jahresende (entspricht der Vermögensrechnung). Zur Vergleichbarkeit behalten wir auch die bisheri-
ge Gliederung der Rechnungslegung bei, jedoch mit einigen Änderungen. So finden sich in den Ausgaben 
neuerdings auch die Abschreibungen und die Dotierung von Rückstellungen sowie in den Einnahmen die 
Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen und Rückstellungen. Die Ergebnisse sind nicht mehr 
ausgeglichen und fließen als kumuliertes Nettoergebnis in die Bilanz ein.

Gemeindebeiträge 2020 Stand Montafon Euro

Standesumlage 862.766,02

Tilgungs- und Zinsersätze Darlehen Nordic 75.909,58

Bibliothek Montafon 80.775,70

Anrufsammeltaxi „go&ko“ 98.897,02

ÖPNV Landbus Montafon 842.980,49

Beitrag Montafon Tourismus 30.142,77

1.991.471,58

Gemeindebeiträge 2020 Forstfonds Stand Montafon Euro

Beiträge der Gemeinden zum Maßnahmenkonzept 192.992,42

Forstfondsumlage 100.000,00

292.992,42

Gemeindebeiträge 2020 Abwasserverband Montafon Euro

Tilgungs- und Zinsersätze 905.253,03

Betriebskostenersätze/KT für Investitionen 839.500,00

1.744.753,03

Gemeindebeiträge 2020 gesamt 4.029.217,03

vo 
stallehr 

bis 
partena
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Rechnungsergebnis 2020 
Stand Montafon

Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird das Rechnungsergebnis des politischen Standes Montafon ohne die Gebarung des 
Landbus Montafon dargestellt. Die Gegenüberstellung der Aufwendungen und Erträge des Rechnungsergebnisses 2020 für 
den Stand Montafon ergibt ein positives Nettoergebnis von 227.849 Euro. Das Nettoergebnis wird in der Vermögensrechnung 
unter dem Punkt C.II (Kumuliertes Nettoergebnis) ausgewiesen.

Aufwendungen Ergebnishaushalt Euro %

1 Personalausgaben, Kosten der Organe 423.913,55 20,23

2 Dotierung von Rückstellungen 11.572,05 0,55

3 Druckwerke, Inserate 35.956,85 1,72

4 Instandhaltungen 18.497,35 0,88

5 EDV, Mieten, Versicherungen, Betriebskosten 124.306,55 5,93

6 Projekte (Jugend, Familie, Kultur, Regionalentwicklung 399.596,43 19,07

7 Förderbeiträge, Unterstützungen des Standes 909.793,33 43,41

8 Zinsausgaben 9.967,26 0,47

9 Sonstige Ausgaben (Finanzierung, Gebühren, Porto) 62.152,85 2,97

10 Abschreibungen 32.497,42 1,55

11 Rücklagenzuführungen 67.500,00 3,22

Gesamtaufwendungen 2020 2.095.753,64 100

Erträge Ergebnishaushalt Euro %

1 Entlehngebühren (Bibliothek, Verkauf CD’s) 21.139,42 0,91

2 Miet- und Pachteinnahmen 76.751,60 3,30

3 Förderungen des Bundes 40.057,52 1,73

4 Förderungen Land Vorarlberg 732.678,40 31,53

5 Förderungen, Beiträge der Montafoner Gemeinden 1.101.642,53 47,41

6 Förderungen EU 29.928,90 1,29

7 Interne Verrechnungen, sonstige Einnahmen 252.259,92 10,86

8 Zinseinnahmen 22.828,78 0,98

9 Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen 32.632,98 1,40

10 Rücklagenentnahmen 13.682,59 0,59

Gesamterträge 2020 2.323.602,64 100

Nettoergebnis 227.849,00
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Passiva Anfangsbestand per 
1.1. 2020 in  Euro

Endbestand per 
31. 12. 2020 in Euro Veränderung

C Nettovermögen (Ausgleichsposten) 8.138.821,03 8.269.269,87 130.448,84

C.I Saldo der Eröffnungsbilanz 4.141.223,51 4.141.223,51 0,00

C.II Kumuliertes Nettoergebnis 0,00 227.849 227.849

C.III Haushaltsrücklagen 3.997.597,52 3.900.197,36 -97.400,16

C.IV Neubewertungsrücklagen (Umbewertungskonto) 0,00 0,00 0,00

C.V Fremdwährungsumrechnungsrücklagen 0,00 0,00 0,00

D Sonderposten Invesitionszuschüsse 
(Kapitaltransfers) 708.399,97 676.640,53 -31.759,44

D.I Investitionszuschüsse 708.399,97 676.640,53 -31.759,44

E Langfristige Fremdmittel 1.080.019,97 1.000.725,66 -79.294,31

E.I Langfristige Finanzschulden, netto 991.612,21 903.676,41 -87.935,80

E.II Langfristige Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00

E.III Langfristige Rückstellungen 88.407,76 97.049,25 8.641,49

F Kurzfristige Fremdmittel 427.720,78 1.259.119,28 831.398,50

F.I Kurzfristige Finanzschulden, netto 69.538,58 650.727,15 581.188,37

F.II Kurzfristige Verbindlichkeiten 340.287,81 587.567,18 247.279,37

F.III Kurzfristige Rückstellungen 17.894,39 20.824,95 2.930,56

F.IV Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 0,00

Summe Passiva 10.354.961,75 11.205.755,34 850.793,59

Aktiva Anfangsbestand per 
1.1. 2020 in  Euro

Endbestand per 
31. 12. 2020 in Euro Veränderung 

A Langfristiges Vermögen 6.098.073,29 6.244.603,85 146.530,56 

A.I Immaterielle Vermögenswerte 0,00 0,00 0,00

A.II Sachanlagen 5.086.030,29 5.054.270,85 -31.759,44

A.III Aktive Finazinstrumente/Langfristiges 
Finanzvermögen 0,00 0,00 0,00

A.IV Beteiligungen 83.353,00 83.353,00 0,00

A.V Langfristige Forderungen 928.690,00 1.106.980,00 178.290,00

B Kurzfristiges Vermögen 4.256.888,46 4.961.151,49 704.263,03

B.I Kurzfristige Forderungen 2.056.590,23 2.341.210,21 284.619,98

B.II Vorräte 0,00 0,00 0,00

B.III Liquide Mittel 2.317.294,14 2.620.301,28 303.007,14

B.IV Aktive Finazinstrumente/Kurzfristiges 
Finanzvermögen 0,00 0,00 0,00

B.V Aktive Rechnungsabgrenzung -116.995,91 -360,00 116.635,91

Summe Aktiva 10.354.961,75 11.205.755,340 850.793,59
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Rechnungsergebnis 2020 
Landbus Montafon

Die Gegenüberstellung der Aufwendungen und Erträge 
des Rechnungsergebnisses 2020 für den Landbus Montafon 
ergibt einen Abgang in Höhe von 151.082,01 Euro welcher aus 
der Rücklage entnommen wurde.

Aufwendungen Ergebnishaushalt Euro %

1 Personentransporte 4.040.048,39 96,93

2 Fahrzeugausrüstung 48.034,24 1,15

3 Sonstige Ausgaben (Fahrplan, Projekte) 69.938,22 1,68

4 Finanzierungsaufwand 10.036,44 0,24

Gesamtaufwendungen 2020 4.168.057,29 100

Erträge Ergebnishaushalt Euro %

1 Verkaufserlöse 1.690.408,72 40,56

2 Schüler- und Lehrlingsfreifahrten 464.342,76 11,14

3 Bundesförderungen 33.120,00 0,80

4 Landesförderungen 944.082,99 22,65

5 Beiträge Montafoner Gemeinden 842.980,49 20,22

6 Sonstige Einnahmen 42.040,32 1,01

7 Rücklagenentnahme 151.082,01 3,62

Gesamterträge 2020 4.168.057,29 100
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Was wird mit der  Standesumlage finanziert?

Saldo aus Erträgen abzüglich Aufwendungen Euro %

1 Standesvertretung 33.729,69 5,31

2 Standesverwaltung 293.927,51 46,30

3 Raumentwicklung Montafon -46.848,40 -7,38

4 Jugendarbeit und -koordination 30.986,06 4,88

5 Sportförderung 750,00 0,12

6 Montafoner Museen & Heimatpflege 222.809,65 35,09

7 Montafoner Talschaftsgeschichte -2.134,22 -0,34

8 Montafoner Resonanzen 64.475,67 10,16

9 Soziale Belange 34.298,84 5,40

10 Wirtschaftsförderung 8.525,06 1,34

11 Liegenschaften (Alpe und Maisäß Valisera, 
Bezirksgericht, Montafon Archiv)

 
-6.723,49 -1,06

12 Geldverkehr Standesverwaltung (inklusive Rücklagenauflösung) 1.120,65 0,18

Standesumlage 634.917,02 100

Vorgeschriebene Standesumlage 862.766,02

Effektive Standesumlage lt. Rechnungsabschluss 634,917,02

Nettoergebnis 227.849,00
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Die Standesumlage ist jener Betrag, welcher direkt gemäß Bevölkerungsschlüssel über die Mitgliedsgemeinden 
aufgebracht wird. Sie entspricht den Differenzbeträgen zwischen Erträgen und Aufwendungen in den einzelnen 
Aufgabenbereichen. Der Landbus Montafon, das Anrufsammeltaxi „go&ko“ sowie die Bibliothek Montafon sind 
in der Standesumlage nicht enthalten und werden separat verumlagt. Das Nettoergebnis entspricht der Diffe-
renz zwischen geplanter und effektiv abgerechneter Standesumlage, welche infolge der Covid19-Einsparungen 
und Verschiebung von Investitionen geringer ausgefallen ist. Das Nettoergebnis wird in der Vermögensrech-
nung unter dem Punkt C.II (Kumuliertes Nettoergebnis) ausgewiesen.
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Rechnungsergebnis 2020 
Stand Montafon Forstfonds

Die Gegenüberstellung der Aufwendungen und Erträge des Rechnungsergebnisses 
2020 für den Stand Montafon Forstfonds ergibt ein negatives Nettoergebnis von 
352.424,43 Euro. Das Nettoergebnis wird in der Vermögensrechnung unter dem 
Punkt C.II (Kumuliertes Nettoergebnis) ausgewiesen.

Erträge Ergebnishaushalt Euro %

1 Holzverkäufe (inkl. Servitutsholz und Hackgut) 722.232,66 29,93

2 Nebenerlöse (Dienstbarkeiten, Vermietung, Strom) 909.088,94 37,67

3 Jagdbewirtschaftung 217.156,68 9,00

4 Förderungen Bund, Land, EU 266.837,41 11,06

5 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 4.871,90 0,20

6 Beiträge der Gemeinden 292.992,42 12,14

Gesamterträge 2020 2.413.180,01 100

Aufwendungen Ergebnishaushalt Euro %

1 Holzzukäufe 73.261,01 2,65

2 Verwaltungsaufwand & Betriebskosten 167.111,27 6,04

3 Personalaufwand inklusive Lohnnebenkosten 1.315.398,97 47,56

4 Dotierung von Rückstellungen 33.379,56 1,20

5 Instandhaltung Gebäude & Infrastruktur 139.064,76 5,03

6 Fremdleistungen (Akkordanten, Transporte, etc.) 718.971,43 26,00

7 Aufforstungen & Schutzwaldsanierung 12.159,04 0,44

8 Versicherungen, Abgaben 63.060,74 2,28

9 Finanzierungsaufwand (Zinsen) 12.111,41 0,44

10 Sonstige Ausgaben 85.094,90 3,08

11 Abschreibungen für Gebäude, Infrastruktur, Maschinen 
und Geräte 145.991,35 5,28

Gesamtaufwendungen 2020 2.765.604,44 100

Nettoergebnis -352.424,43
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Passiva Anfangsbestand per 
1.1. 2020 in  Euro

Endbestand per 
31. 12. 2020 in Euro Veränderung

C Nettovermögen (Ausgleichsposten) 222.918.179,64 220.565.755,21 -352.424,43

C.I Saldo der Eröffnungsbilanz 220.918.179,64 220.918.179,64 0,00

C.II Kumuliertes Nettoergebnis 0,00 -352.424,43 -352.424,43

C.III Haushaltsrücklagen 0,00 0,00 0,00

C.IV Neubewertungsrücklagen (Umbewertungskonto) 0,00 0,00 0,00

C.V Fremdwährungsumrechnungsrücklagen 0,00 0,00 0,00

D Sonderposten Invesitionszuschüsse 
(Kapitaltransfers) 0,00 0,00 0,00

D.I Investitionszuschüsse 0,00 0,00 0,00

E Langfristige Fremdmittel 1.217.216,60 1.274.831,37 57.614,77

E.I Langfristige Finanzschulden, netto 775.939,41 812.246,77 36.307,36

E.II Langfristige Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00

E.III Langfristige Rückstellungen 441.277,19 462.584,60 21.307,41

F Kurzfristige Fremdmittel 1.140.584,79 861.570,74 -279.014,05

F.I Kurzfristige Finanzschulden, netto 332.935,29 325.901,58 -7.033,71

F.II Kurzfristige Verbindlichkeiten 283.124,01 346.989,70 63.865,69

F.III Kurzfristige Rückstellungen 90.780,46 97.980,71 7.200,25

F.IV Passive Rechnungsabgrenzung 433.745,03 90.698,75 -343.046,28

Summe Passiva 223.275.981,03 222.702.157,32 -573.823,71

Aktiva Anfangsbestand per 
1.1. 2020 in  Euro

Endbestand per 
31. 12. 2020 in Euro Veränderung

A Langfristiges Vermögen 222.037.089,09 221.958.470,44 -78.618,65

A.I Immaterielle Vermögenswerte 0,00 0,00 0,00

A.II Sachanlagen 222.037.089,09 221.958.470,44 -78.618,65

A.III Aktive Finazinstrumente/Langfristiges 
Finanzvermögen 0,00 0,00 0,00

A.IV Beteiligungen 0,00 0,00 0,00

A.V Langfristige Forderungen 0,00 0,00 0,00

B Kurzfristiges Vermögen 1.238.891,94 743.686,88 -495.205,06

B.I Kurzfristige Forderungen 590.450,04 479.644,39 -110.805,65

B.II Vorräte 0,00 0,00 0,00

B.III Liquide Mittel 237.734,46 133.504,09 -104.230,37

B.IV Aktive Finazinstrumente/Kurzfristiges 
Finanzvermögen 0,00 0,00 0,00

B.V Aktive Rechnungsabgrenzung 410.707,44 130.538,40 -280.169,04

Summe Aktiva 223.275.981,03 222.702.157,32 -573.823,71



Rechnungsergebnis 2020 
Abwasserverband Montafon

Die Gegenüberstellung der Aufwendungen und Erträge des Rechnungsergebnis-
ses 2020 für den Abwasserverband Montafon ergibt ein positives Nettoergebnis 
von 35.822,52 Euro. Das Nettoergebnis wird in der Vermögensrechnung unter dem 
Punkt C.II (Kumuliertes Nettoergebnis) ausgewiesen.

Aufwendungen Ergebnishaushalt Euro %

1 Betriebsstoffe, chemische Mittel 117.300,64 6,79

2 Strom 66.623,69 3,85

3 Entsorgungskosten 177.098,11 10,24

4 Personalaufwand inklusive Lohnnebenkosten 414.652,81 23,98

5 Instandhaltung Gebäude & Infrastruktur 79.380,54 4,59

6 Versicherungen, Abgaben 55.378,15 3,20

7 Verwaltungsaufwand & Betriebskosten 50.751,60 2,94

8 Zinsaufwand Darlehen 86.481,07 5,00

9 Dotierung von Rückstellungen 6.045,42 0,35

10 Abschreibungen 675.238,57 39,06

Gesamtaufwendungen 2020 1.728.950,60 100

Nettoergebnis 35.822,52
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Erträge Ergebnishaushalt Euro %

1 Betriebskostenersätze von Verbandsgemeinden 823.411,76 46,66

2 Zinsersätze von Verbandsgemeinden 86.481,06 4,90

3 Zinszuschüsse KPC 82.882,39 4,70

4 Sonstige Einnahmen, Versicherungsvergütungen 5.706,39 0,32

5 Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen 750.022,07 42,50

6 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 16.269,45 0,92

Gesamterträge 2020 1.764.773,12 100



Rechnungsergebnis 2020 – Abwasserverband Montafon Vermögensrechnung

Passiva Anfangsbestand per 
1.1. 2020 in  Euro

Endbestand per 
31. 12. 2020 in Euro Veränderung

C Nettovermögen (Ausgleichsposten) -156.957,98 -134.517,99 22.439,99

C.I Saldo der Eröffnungsbilanz -156.957,98 -156.957,98 0,00

C.II Kumuliertes Nettoergebnis 0,00 35.822,52 35.822,52

C.III Haushaltsrücklagen 0,00 0,00 0,00

C.IV Neubewertungsrücklagen (Umbewertungskonto) 0,00 0,00 0,00

C.V Fremdwährungsumrechnungsrücklagen 0,00 -13.382,53 -13.382,53

D Sonderposten Invesitionszuschüsse 
(Kapitaltransfers) 12.224.764,99 11.576.158,92 -648.606,07

D.I Investitionszuschüsse 12.224.764,99 11.576.158,92 -648.606,07

E Langfristige Fremdmittel 8.946.960,40 8.143.683,14 -803.277,26

E.I Langfristige Finanzschulden, netto 8.883.967,09 8.078.238,78 -805.728,31

E.II Langfristige Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00

E.III Langfristige Rückstellungen 62.993,31 65.444,36 2.451,05

F Kurzfristige Fremdmittel 382.418,15 409.193,93 26.775,78

F.I Kurzfristige Finanzschulden, netto 0,00 0,00 0,00

F.II Kurzfristige Verbindlichkeiten 360.532,50 401.672,81 41.140,31

F.III Kurzfristige Rückstellungen 20.288,70 7.613,62 -12.675,08

F.IV Passive Rechnungsabgrenzung 1.596,95 -92,50 -1.689,45

Summe Passiva 21.397.185,56 19.994.518,00 -1.402.667,56

Aktiva Anfangsbestand per 
1.1. 2020 in  Euro

Endbestand per 
31. 12. 2020 in Euro Veränderung

A Langfristiges Vermögen 21.108.732,05 19.605.197,31 -1.503.534,74

A.I Immaterielle Vermögenswerte 0,00 0,00 0,00

A.II Sachanlagen 12.224.764,96 11.596.158,88 -628.606,08

A.III Aktive Finazinstrumente/Langfristiges 
Finanzvermögen 0,00 0,00 0,00

A.IV Beteiligungen 0,00 0,00 0,00

A.V Langfristige Forderungen 8.883.967,09 8.009.038,43 -874.928,66

B Kurzfristiges Vermögen 288.453,51 389.320,69 100.867,18

B.I Kurzfristige Forderungen 101.047,36 57.441,88 -43.605,48

B.II Vorräte 19.236,00 24.045,00 4.809,00

B.III Liquide Mittel 110.170,15 249.833,81 139.663,66

B.IV Aktive Finazinstrumente/Kurzfristiges 
Finanzvermögen 0,00 0,00 0,00

B.V Aktive Rechnungsabgrenzung 58.000,00 58.000,00 0,00

Summe Aktiva 21.397.185,56 19.994.518,00 -1.402.667,56
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Gremien 2020
Stand Montafon Standesausschuss
Stand Montafon Forstfonds  
Forstfondsvertretung

Standesrepräsentant  
Bgm. Jürgen Kuster, Schruns

Standesrepräsentant-Stellvertreter 
Bgm. Josef Lechthaler, St. Gallenkirch

Bgm. Andreas Batlogg, Lorüns*

Bgm. Herbert Bitschnau, Tschagguns

Bgm. Florian Küng, Vandans

Bgm. Matthias Luger, Stallehr*

Bgm. Helmut Pechhacker, St. Anton 

Bgm. Daniel Sandrell, Gaschurn

Bgm. Martin Vallaster, Bartholomäberg

Bgm. Thomas Zudrell, Silbertal

Abwasserverband Montafon 
Mitgliederversammlung

Obmann Bgm. Thomas Zudrell, Silbertal

Ombann-Stellvertreter Bgm. 
Helmut Pechhacker, St. Anton

Bgm. Jürgen Kuster, Schruns

Bgm. Herbert Bitschnau, Tschagguns

Bgm. Daniel Sandrell, Gaschurn

Bgm. Josef Lechthaler, St. Gallenkirch

Bgm. Martin Vallaster, Bartholomäberg

Bgm. Florian Küng, Vandans

Karl Fladerer, Bartholomäberg

Walter Grass, Gaschurn

Josef Schönherr, Gaschurn

Marietta Neyer, Tschagguns

Peter Scheider, Vandans

Norbert Haumer, Schruns

Dominik Ganahl, Schruns

Martin Fritz, Schruns

Stand Montafon 

Bernhard Maier, Standessekretär

Severin Berthold, Verwaltung

Caroline Krüger, Verwaltung

Christoph Vogt, Finanzverwaltung***

Carolin Kasper, Finanzverwaltung **

Daniela Rudigier, Finanzverwaltung

Valentina Bolter, Regionalentwicklung

Elke Martin, Jugendkoordination

Bettina Ganahl,  
Familienfreundliches Montafon

Michael Kasper, 
Kulturwissenschaftlicher Bereichsleiter

Karin Valasek, Bibliothek*

Ulrike Bitschnau, Bibliothek*

Andrea Frei, Bibliothek*

Elke Moosbrugger, Bibliothek*

Julia Winder, Bibliothek*

Sandra Kraft, Museen*

Elisabeth Walch, Museen*

Andreas Brugger, Montafon Archiv*

Aurel Netzer, Zivildiener

19 Mitarbeiter / 12,5 Stellen

Stand Montafon Forstfonds

Hubert Malin, Forstbetriebsleiter

Sylvia Ackerl, Forstbetriebsdienst

Richard Battlogg, Forstbetriebsdienst

Andreas Dönz, Forstbetriebsdienst

Edgar Klehenz, Forstbetriebsdienst

Reinhard Wachter, Forstbetriebsdienst

Harald Schwärzler, GIS & EDV

Alexander Fijatkowski, 
Forstarbeiter/Förster

Otwin Sahler, Forstarbeiter

Werner Schwarzhans, Forstarbeiter

Mathias Salzgeber,* Forstfacharbeiter

Sebastian Leitner*, Forstfacharbeiter

Roman Kraft*, Forstfacharbeiter 

Maximilian Dich*, Forstfacharbeiter

Thomas Willi*, Forstfacharbeiter

Sascha Vallaster*, Forstfacharbeiter

Dominik Wachter, Lehrling,  2. Lehrjahr

Martin Vallaster, Lehrling,  1. Lehrjahr

Kevin Jakob Torghele, Lehrling,  1. Lehrjahr

Stefan Salzgeber, 
Freier Dienstnehmer / Kraftwerk

Hüriyet Eren, Raumpflege

21 Mitarbeiter / 15 (Ganzjahres-) 
Stellen, und 6 befristete Stellen (Saisonar-
beitskräfte)ARA Montafon

Alexander Nöckl, Betriebsleiter

Daniel Baratto, Betriebsleiter Stv.

* Saisonarbeitskräfte

Mitarbeiter 2020
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* Lorüns und Stallehr sind nicht Mitglied beim 
Stand Montafon Forstfonds

* Die Mitarbeiter der Bibliothek Montafon und 
der Montafoner Museen sind beim „Verein zur 
Förderung der Bildung, Kultur und Heimatpflege“ 
angestellt.

** Anstellung über Gemeinde Gaschurn

Stichtag 31. Dezember 2020

Alexander Kasper, St. Gallenkirch

Hubert Biermeier, St. Gallenkirch

Michael Baldauf, Klärwärter

Christoph Brunold, Klärwärter

Julian Mangeng, Klärwärter

Ulrike Vonderleu, Raumpflege

6 Mitarbeiter / 5,15 Stellen

*** Anstellung über Gemeinde Schruns
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Bibliothek Montafon

Musikschule Montafon

Stand Montafon
www.stand-montafon.at
Montafonerstraße 21,  6780 Schruns 
T+ 43 5556  72132 

Aktuelle Infos rund um den Stand Montafon, den Forst-
fonds sowie den Abwasserverband und alle Teilbereiche wie 
Bibliothek, Waldschule oder Jugendkoordination sind auf 
den offiziellen Social Media Accounts des Standes zu finden.

Folge uns auf
Facebook & Instagram

facebook.com/meinstandmontafon instagram.com/standmontafon
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Ausgabe # 8 
Der Stand Montafon nimmt als Gemeindeverband 

umfangreiche Aufgaben für die Bevölkerung 
und die Talschaft im Montafon wahr. 

Die Bandbreite reicht dabei von

A wie  Abwasser  bis Z wie Ziehharmonika.

Dieser „Regionalbericht“ aus dem Geschäftsjahr 2020  
präsentiert die große Vielfalt innerhalb des Standes Montafon, 

unterlegt mit Zahlen, Daten & Fakten.


